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E r k e n n t n i ß .

DaS k. k. Landesgcricht Wien in Strafsachen hat
Kraft der ihm von Sr . k. k. Apostolische» Majestät
uerliehenen Amtsgewalt über Antrag der k, l . Staats«
anwaltschafl erkannt, daß der Inhalt der nachstehend
verzeichneten Druckschriften dic nebenbei angeführten
Verbrechen oder Vergehen begründe und ucrbiudct hie»
mit nach i> !',<> dcs Preßgesehes vom 17. Dezember
>x«!2 daS Verbot ihrer weiteren Verbreitung:

l»,>i><»I>5m»I !>> con^lüulil, ^»lrnclu <li» >»»!
mull,, «i><̂ «> ^olilioc <Iu «'. 1>. ^ri«:0»c>i. Nucure««!.
'l'^pn/flnül» hui lilN8nu«Iu I'<>l!ne8cu 1 W 1 . — Wc>
gen Verbrechen der Velcidigung eineS Mitgliedes des
laiserl. Hanfes § s!4 und der Störung der öffcutü'
chen Nuhe § l!5, lü, n. S t . G. (Erkenntniß vom 1«.
Juni >««!:;,' Z, .i<»!»7,10252.)

!'!,,<<,x»! üK» >>!>i!!,-!i <>,!« !l> L r e c i n «In l ' . I>

vVii. i,^)!!. l l i K ü s , ! . . i, 1 V,N,^!^!V!! <!, I»lm!i!c»l'!,lll) u

<<»,,,,, 1^«^!, - Wessen Verbrechende: Störung der öf-
fniüichc» Nuhc «> <!5) !i>, l>. St . G. (Erlcuntuiß vom
1>̂ . Juni 18«:;, Z. :i<»!'?/l«!2^>2.)

lliülssok I, !!,!l!>!,<,!. .<v »,l,^l»r n^m/.«l I!»ß> !!!>'

!,i»,!l 2 !<in<!^ I,,,»,^! ^ i l l l , ! - . ^. 6. llulln. K«ß«!
< x ^Vi^li l,». l«L2 — Wegen Verbrechen des Hochver»
rathcs^5>« lit. <?., der Velcidignng eines Mitgliedes dcö
kaiscrl, Hauses H <>l und der Störung der öffenlli«
chcn Ruhe § <',,'> >,!. „ . S t . G. (Erkenntniß uom I « .
Juni l,^'.-'.. Z. -l.">^,l!'.s>(»l.)

<.»,»!!» <»< <!!„!>,!,, Ei» Historischer Miuiatur'No>
mau uon Emil Mario Vacano. Verli». Ed. VIoch
(L, Lassai) - Wege» Vtlbrccheu der Veleidlgung uo»
Mitgliedern de« laiscrl. Hauses ß C4 St , G. (Er-
lcnnlniß vom l^j. Juni 1«l>5. Z,^'.5,:l7,17277.)

Diese« Erkenntniß ist nach 8 1 ' ' »es Gesetzes
über das Strafverfahren in Preßsachcn vom 17. De>
zember !««',2 öffentlich anzuschlagen und durch das
Amtsblatt kundzumachen.

Win , d,n Itt. Juni !X<!.:.

Der f l. Laüdesael'chls'Vice.Prä'siocl!!:
Ä. S c h w a r z »>, >>.

Der k. l . Nalhssckcctär ^
T h a 1 1 i n g e r >n. >>.

N e r i ch t i st u n g .

Der Titel der laut bießgerichllicher Kuubmachung
uom «. t . M. Z. 4'.»34 mit Verbol belegten drei»
bändigm Druckschrift: «Frei bis zur Adria« von Gu>
stau Naich lautet vollständig:

, Ban° : „,'<»! bi« zur Adria " Llidmsgtfchich», Itaii,»«
», s. w, ^ «»st, «lr l i» I«<:i, «, Bogt. u, ,!ll>mp

II, Äand : ,/,f>,i bi« z„r?I?ria", Olstcrrcichischc Rlgifrunz«.
sstschickte <n Italir», Vcrl,„ 1«0<> »üN»U Aoff.lm»,»,,

»!, Vanb: „Frei bi« zur Adria', Die »raucrndt Königin
drr Ädria, Äel!in l«!>1. Rcinholb Schlingmann,

K, k, i,'andesg«richt l» Strafsache» zu Wien den
1 " . Juni >>>,!,

Der k. k. Lanoesgerichts'Vice.Prasldent:
A. S c h w a r z m, >>,

Der k, k. NathSsekretär:

T h a l l i n g e r >». >>.

Druckschr i f ten P e r b o t e .

Mi t Erkenntniß uom «. d. M,, Z. 7!'5>l!7 bat
daS k. k. Triesler l!andesgcricht in Folge der gegen
den Ncbaktenr Peter Dr. Generini abgeliallcnc» Schluß-
Verhandlung den Inhalt des i» Nr. 5>. zweiter Iabr«
gang be« hierorts cischeiüenren hnmoriNischen Jour-
nals: „I.ü il„I,»« „ , „ ,,j Jänner d. I . mil der
Überschrift: „lv-i i,,,,,,,^ ,„ l-,>!m>« abgedruckten Ans>
saßcs als da« Verbrechen der Veleidigung der M i l .
sslicder des kaiserlichr,, Hauses im Sinne des ß «!1
S t , G. Ä. erklärt »»t» m!t dem Uitheile zugleich da«
Verbot der weitere» Verbreitung diese« Artikel« im
Sinne des § :'.(! des Preßgestpes verbünden.

Das k. k. Landcsgericht in Venedig, als Preß»
gericht, hat über Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft
»iit Urtheil vom 17. Iüü i d. I , Z. ,,«I«,^ erkannt,
daß der Inhalt der Druckschrift: M<» c. I'n,»>!„ I<!<^ <>i
U» I IVolü/.,,,,,,,, ,<> !,! <!),,!s!',>,>N, ^, ' I - l^ ! ! , , ,» !>l!^lll>>!.
Uil^m,,. >,,.,,^,!,iî > >.,,,,, ^<!<>", das Verbreche» des
H»chvel7"5c5 »ach f> '>^ «'. »üb der Neligionssiörung
mich tz > " " >'> des S». V. begründe - »ud uclbinbel
!),<>M!! >'"ch 5> -" ' des PießgeselZes von, 17. Dezem.
l,cl 1!-«''2 das Verbot il/rer weiteren Verbreitung.

Z. 210. »
Ausschlieftende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für H.uidcl und Volkswirth

schaft hat nachstehende Prioileyien verlängert:

Am 2«;. März 1">^
1. Das dem Walter 6c Wood auf die Erfindung

einer Grasmähmaschine nuterm 1>". Juni 1««>1 er»
theilte ausschließende Privilegium auf die Dauer teS
dritte» und vierten Jahres.

Am 27. März 1« '^-
2. DaS dem Matthäus Georg Ratfch auf eine

Verbesserung deö Friktlonsrnllen'Lagers für die Haupl>
wellen bei Windmühlen, nnierm 2tt. Februar l«','.»
»rlheiltc ausschließende Privilegium auf die Dauer
des fünfte» Jahre«.

Am 2x. März 18^! ,
.'̂ , Das dem Wilhelm SlaUihly auf die Erfin-

dung iu der Verfertigung von Männerhemden, »Ar>
meel̂ emden« genannt, »nierm 1«̂ . März 18s'»«> ertheilte
uud seither a» Petti Schmidt übergegangene aiiösch!ie>
ßcude Pliuilegium auf die Daiur oes vicitcu Jahres.

Am . ' ' . I , März 1 " ^ ! -
4, Das dem Eduaro Knster ouf die Verbesserung

seiner priuilegirt gewesene» Runlfllül'eN'Sacinaschme
unten» 4, Mai I8<>2 ertheilte ausschließende Privile»
gium ans die Dauer des zweiien IcchreS.

Am 2, April 1̂ l>7>,
5>, Das dcn, ŝsarl Tausig auf die Erfindung

einer sogenannten „Zahn-ssränlel'Essenz" »»term 21.
März 1«5!» ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer de« fünften Jahres.

l'>. Da« den Anton Niemerschmid, Christo, Für>
gang und Johann Papt. Vigl , auf elne Erfindung
und Verbesserung in dec Weingeist'Eulfusclnug uuterni
uutelm 1!>! März 1 .̂'>0 erlhellle, mittlerweile in das
AlleiN'Eigcnlhnm deö Anton Ricmerschniid übergegan»
gene auslchließende Privilegium auf die Dauer dcs
Ultlzldntell Jahres.

7. Da« l-cm Ialol» Th,odor Gülcher anf eiilt
Verbesserung der Maschine zur Doppelapprelur oriel,-
lalischcr Kappe» (l''»'»«), untelin 2. Mai I«62 er>
theilte, tlicilwelse an «. Volp imKSöhne übertragene
ausschlicßcudc Privilegium auf die Dauer des zweite»,
dritten und vierten Jahres.

8. DaS dem Gonstaut Iouffroy'Dumc'ly auf die
Erfindung eines Apparates zum Ausscheiden der im
Wasser nnd in anderen Flüssigkeiten enthaltenen festen
und schleimige» Substanzen miterm 20. März 1««>1
ertheilte ausschließende Priuileqium auf die Dauer
vc« dritten IahreS.

!>, Das d,»l Julius Mooest Grafe» N>'gis auf
die Erfindung cine« anf die Jacquard-Stühle an»
wcndbare» elellrischt» Apparat,« unterm 1. April
!<>>,» ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des fünften Jahres.

>,,, Das " i n Johann Heinrich. Wilhelm Daniel
Wagner auf die Erfindung lines Apparates, um das
zum Speise» der Dampfkessel bestimmte Nasser von
allen Beimengungen zn befreien und z»m höchsten
Grabe erhiyt nnd fi»rirt dem Kessel zuzuführen, un<
term !.'!. Aprtl l«!''!' ertbellle ausschließende Privile»
gium auf die Dauer des fünf!,,, Jahres.

l ! , Das dem Adalbert SchaUek anf eine Ver»
l>esscru»g der Porzellan» und GlaSnägcl uuo der Heft'
knöpfe »»term 1, April 1^!!2 enbcilte ausschließende
Privilegium aus die Dauer dcs zweiten IahreS.

12, Das dem Josef Wiesbauer und «eopold
Apfelihaler auf die Erfindung von Dachrinnen aller
A n an verzinntem Olscnblcch »»„rm 24. März 1 >-<!.'
ertheilte ausschlieLciwe Privilegium auf die Dauer
des zweiten Jahres,

Am 3. April I8l , . . ,

i : l . Da« dem Georg Kost»» anf eine Verl»esse>
rung der Pferbe'Karda'tscke» und miberer Vürst," un>
term «. Apr,! > " ^ "theilte ausschließende Privile«
gium auf die Dauer des zweüen Jahres.

D>'.s Mlnisteriuru fur Haubci nnd Vollsiviclhschaft
hat sich bestimmt gefunden, das dem Joseph Wen»
Thomayer untcrm >. April >>^^ „n»si,le Plwi<,a.iui>'
auf eine Verl'essc .̂'.'.,g i« der Reinigung vo», Oelen.
iusbsslX'^le'aber de« Dorsch Vcber!l)ran81c«. <» allen
seinen Theilen i» Glwäßheit dee tz 2','. Nr. l ü>. >',
!>l, n»d c,,', außer Kraft zu sehc». weil sich herauSgc
NeUt hat. daß rer in der bezü^icheu Priri l.giums'Ve'
schrelbung dargesttlllc» Filliatlonsmethode die Eigen»
schaft der Neu hei l maugelt »»b baß die,lüdii<l,neen
^lit i le des Prioil, Gegenstandes mit dem Gegenstände

des an, 2'). März 185»<; dem Ignaz Schoffer uub
Ferdinand Lehn» ertheilleu, seither clii Maria Bader,
nunmehr verehelichten Nosch« uud A. Pranle überge-
gangenen Privilegiums, auf die Erfindung, fette Stoffe
zu raffiniren, identisch smd.

Wien am ^!. März 1-

August Schmidt ha» sein Privilegium von, 28.
Jänner M N , anf die Erfindung einer eigenthümlichen
ssonstruktioii von Laben (Schlägern), be! Vandwebe<
stuhlen au Wahl A Soci» zu Vase! in der Schweiz
übertragen.

Diese Ucderlragung wurde im Plioilegien»3iegi«
stcr vorschriftsmäßig einregistrirt,

Wien am 2. April I «<',,'!,

Z. 338 . n Nr. «««
Kundmachung.

Es wird über den weiteren Verlauf der
im Verwallungsgcbiete herrschenden Rinderpest
Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

I n den letzten zehn Tagen wurde leine
ncue Erkrankung der Rindthiere an der bisher
herrschend gewesenen Rinderpest beobachtet, und
von den fünf noch verseuchten Ortschaften Pre-
loka, Sagurje, Pribinze, Nußdorf nnd Wis^
gärn wurden dic drei letztgenannten und in
Folge dessen auch die Bezirksgebiete von Land-
straß und Gottschee seuchenfrei erklärt.

Die Löserdürre der Schafe beschrankt sich
nunmehr auf die Ortschaften Prcloka und Sa-
gurje, in welchen sie in so bedeutender Abnahme
ist, daß ein baldiges Erlöschen derselben zu
hoffen ist.

Von der k. t, Landes-Behörde für Krai».
Laibach am l». Juli »86»,

Z. »34. n (2) Nr. 3«!
Hl u n d m a ch « n g

Mit hoher k. k. Landesregierungö - Aer
ordnung vom l 4 . Juli l. 3 . , Z. 7X l» , wui
den für dat> ^ayr 1863 die Konscroationsar»
betten im Zwangarbeitshause zu Üaibach, „ . zw.:
die Maurerarbctten mit . . 3»4 fi. » s,.
Zimmcrmanns- » » . . 382 „ 83 >.
Tischler. » » . . 5. ., y f t ,.
Schlosser. » » . . « 3 „ 3 „
Anstreicher. „ » . . !»U „ 5 8 «
Kupferschmied- ,, . . . 4 8 » — „
Glockengießer. » ,. . . 15 » — »
und die Hafnerarbeiten mit . 35, » — „
daher im Gejammtbetrage mit MW fl. «3 tr.
öst. Währ. bewilliget, und die Vornahm, der«
selben im Minuendo-iüzitalionöwege angeordnet.

Es wird demnach zur Vornahme dieser
Lizitation die Tagsatzung auf den »U. J u l i
l. I . , früh um lU Uhr in der AmtSkaiizl«'!
der Zwangarbeitsanstalt anberaumt, «nd e6
werden hiezu die Unternehmungslustigen mit
dem Bemerken zuni Erscheinen eingeladen, daß
die LizitationSbedingnisse, so wie daS technische
ErhebuugSprotokoll und der AuSmaß- und Ko-
stcn-iUoranschlag während den gewöhnlichen Amts«
stunden Hieramts eingesehen werden können,

K. k. ZwangarbeitShaus-Verwaltun^. Lai-
bach am 2U, Jul i 1«<i3,

,:, 33», n (2) Nr. 382.
ttizitations«Kundmachung.

Die hohe k. k. Lanhesreqierung hat mit dem
Erlasse vom 29. März I8«3 Z 3444, die
Veräußerung der in dem l k. Baubezirke
Adelsberg befindlich»'« 2 Stück gußeisernen
Tchotterwalzen und 2 Stück Wasscrfaßwägen,
von welchen je ein Stück in dem Depot zu
Adelöberg und in jcncm zu Planina unterge-
bracht ist, bewilliget.

Ied , dieser Schotterwalzen hat ein beiläufi-
ges Gewicht von ?««,«> Pfund, das Schmied,
eisen hiebei c,,-«» 35,<» Pfund, daL Bchmiedeisen
hei jcdem der beiden mit eisernen Achsen ordentlich
beschlagenen Vptitzwägen sammt Wasserst, 1'/
Eimer hallend, wiegt bei 22N Pfund.
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Wegen Veräußerung dieser Gegenstände
wird die öffentliche Lizilation am l<1. August
l. I . Vormittag« 9 Uhr bei dem t. k. Bau.
Bezirksamte in Adelsberg vorgenommen und
solche an den Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung unter Vorbehalt der höhern Ge-
nehmigung überlassen.

Der Schätzungs- zugleich Fiskalpreis eines
Pfundes Gußeisens wird mit 2 Neukreuzer
oder einer ganzen Walze mit l4U fl. öst. W.
und eines Wasserfaßwagens sammt Zugehör
mit 15, fl. festqesetzt.

Zu dieser Lizitation werden Kauflustige mit
dem Bemerken eingeladen, daß von den zu
veräußernden Gegenständen, wovon bezüglich
der Walzen eine Zeichnung Hieramts vorliegt,
in den bezeichneten Orten Adelsberg und Planina
Einsicht genommen werden könne, und es steht
denselben frei, ihre allfälligen mit einer 5U
Kreuzer Stämpelmarke versehenen gehörig ver-
siegelten Offerte bei dem gefertigten k. k. Bau»
Bezirksamte, jedoch vor dem Beginne der münd-
lichen Verhandlung zu überreichen.

Die einlangenden schriftlichen Offerte wer-
den in der Reihenfolge, wie sie überreicht
werden, mit Postnummern versehen und am
Schlüsse der mündlichen Llzitation von der Li-
zitations - Kommission eröffnet werden.

Für den Fall, als der in einem schriftlichen
Offerte enthaltene Meistbot dcm mündlichen
Bestbote eines Lizitanten gleich kommen sollte,
wud dem Erster», bei gleichen schriftlichen An-
boten aber dem früher Eingelangten, oder dem
jenigc», welcher die kleine Post ' Nr. trägt, der
Vorzug gegeben,

K. k Baudczirksamt Adelsberg, am l l .
Jul i ISU3.

Z »»2. .» (2) Nr. l i l l .

<5 l> i r t
Vl'in gefertigten k. k. Bezirksamte wird

Ursula Pufizh von Nassenfuß, deren Aufenthalt
dcm Bezirksamt.,' unbekannt ist, hiemit aufge-
fordert , den Erwerbsteuerschein zum Betriebe
der Lederkrämerci binnen vier Wochen sogewiß
Hieramts zu beheben, und den Erwerbsteuer-
rückstand zu berichtigen, widrigens dieses Ge-
werbsbefugniß in dcm Erwcrdsteuer - Kataster
gelöscht werden wird.

K, k. Bezirksamt Nassenfuß am »4.
Jul i »863,

Z. 325». n (3) Nr. «U47.

Kundmachung.
Zur Eicherstelllmg der Nerpflegsbedürf-

nisse im Elubarrendirungswege für da5 Auslangen
vom l . September bis Ende Oktober l«N3
für alle Stationen des Laibacher Verpftegsbe-
zirkes wird am 4. August l>»j«3, Vormittags
um IN Uhr in der Kanzlei der k. k. Militär-
Verpflegs»Bezirks-Verwaltung zu Laibach eine
öffentliche Lizitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Näheres über diese Behandlung in der
in Nr. lLU dieser Zeitung enthaltenen Kund-
machung.

,tt, t. Verpstegs - Verwaltung Laibach am
, ! . Jul i 1«<N.

Z ,4<«l. ( ! ) Nr. 35,37.

O d i k t.
Das k, k. Landesgericht gibt hiemil be-

kannt: Es habe zur Vornahme der von dem
k. k. Landcsgerichte Wien, in der Exekutions-
sache der dortigen Sparkasse, wider Herrn
Julius Adolf Freih. v Borsch bewilligten exe-
kutiven Feilbietung der, gerichtlich auf »,.684 si,
95 tr. bewertheten Herrschaft Plctterjach in
Unterkrain, Die Tagsatzungcn auf den 3 l , Au-
gust, 2s, September und 2<j, Oktober l. I ,
jedesmal Vormittags um !<» Uhr vor diesem
k. k. Landesgenchte mit dem Beisatze angeord-
net, daß obige Realität bei der dritten Feilbie-
tungstagsatzung auch unter dem Ichätzwerthe
hmtangezcben würde,

Ichätzungä-Protokoll und Feilbietungs Be-
dingmsse erliegen zu Jedermanns Einsicht i» der
diesiqelichlliche» Registratur.

Laibach am N Jul i I8U3.

g. »274. (2) Nr. 3459
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach, wiro

den unbekannt wo befindlichen Thomas Dreo,
als Orden seines Bruders Valentin Dreo, Bern-
hard Pleschko, Lorenz Xav. Pollak, Franz Zoll-
ncr, Michael Pessiak, Franz Pirnat und Dr.
Johann Roömann, dann Karl Freiherr von Zois
und dcren Rechtsnachfolgern mittelst gegenwär-
tigen Edikts erinnert: Es habe wieder diesel-
ben bei diesem Gerichte die Schützcngcsellschaft
in öaibach die Klage auf Aerja'hrt- und Erlo-
schenerklärung , dann Berechtigung zur gründ,
büchlichen Löschung einiger Sazpostcn von der
Schicßstätte Polana - Vorstadt Nr. «9 einge-
bracht, und um Anordnung einer Tagsatzung
angesucht, welche auf den 5». Oktober l8«3 um
9 Uhr Vormittags angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagte» diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts-Advo»
katcn Dr. Supan als Kurator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die unbekannt wo befindlichen Geklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr. Supan
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestelle»,
und diesem Gerichte namhaft zu mache», und
überhaupt im rechtlichen urdnnngsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Von dem k. k. Landcsgerichte.
Laibach am 7, Jul i 1«<»3.

Z. >3«4. (2) Nr. 3«3l .
(5 d i k t.

Von dem k. k. Landes - alö Handelsgerichte
Laibach wird hiemit bekannt gemacht: Es sei in
der Cxekutionsführung des Hrn. I . N. Mühleisen
in öaibach, wider Ign-az Pollak in Krainburg,
sil?to. schuldiger 5»8tt fi. ?»kr.«.8. »!.,die exekutive
F.'ildietung der im Hause des Erekutionsführers
befindlichen, auf 232 si. 10 kr. geschätzten
Fahrnisse bewilliget, und wegen Vornahme der»
selben die Termine aus den

«. und I». August l »«3 ,
jederzeit Vormittags um 9 Uhr in loko der-
selben mit dem Anhange angeordnet worden,
daß diese Fahrnisse bei der ersten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert!), bei
der 2ten aber auch unter demselben hintangegeben
werden würden.

Laibach am 14, Jul i lttl>3.
Z. )396. (2) Nr. 34»<i'

G d i k t.
Von dem k. k. gefertigten Landesgerichte

wird kund gemacht, daß in Folge des zwischen
beiden Theilen getroffenen Einverständnisses von
der mit dem diesgerichtlichcn Bescheide vom 2.
Mai l, I . , Z. 22<»l , auf den l» Juli und
24. August l, I . , angeordneten exekutiven Feil-
bictung des Gutes Kanderschhofscin Abkommen
erhalte, und daß es nur bei der am 2». Sep>
tember l. I . dicsfalls angeordneten exekutiven
Feilbietung obiger Realität sein Verbleiben habe.

Laibach am l l . Ju l i l« l l».
Z, 1399. ( y Nr. .!<»?<!,

E d i k t .
Mit Veziig auf das Eoiki vom 7. April 1863,

Z. 15)^9, wir» hiemit errinuert. daß in dcr Elek».
tionSsache deS Amo» Ansel; »o,l Gli»a, wider Franz
Drolmilsch voi: Großoblak am 31- Juli zur Vornahme
vci l l l . Feilbieluna. geschmlen ,uilt>.

K. k. Bezirksamt i.'aas. als Gericht, am ,'!l»,
I I I»! ^«!,'>,

.',. I32<». i-l) Nr. ,'l»!!'.
E d i^.t t.

Womit tcm Michacl M3gl>c, uübskaniüe» Aufent-
haltes, criuuert w!ci>. oaß die für ill» ei»gelcnte 3>'ul,lil
dcS 2cii!>leli!,!^ge,iich,s vom Veschc'0 17 März l. I , .
Z. 36!», 5?ü, ihm vcst«!Ile,i .sturalor Matthäus Kauer
lw» St, A^iia zugesleUt wurde.

K. k. Vezu^aint Ncumailll, alS Gericht, am
17. März 18UU.

Z. 134«. (3) ' ^ A Nr. 2971.
E d i k t .

Vom l. k. Vezirlöamte Fcistrit), als Gericht,
wird hiemit belannt qemacht:

Es sei über Ansuche» des A»to» Süioerschizh
von Feistriy, yeac» Iohaim Vencic von Uotersemvn.
wege» schuldigen 12 fi. 50 kr. öst. W. c, «. o., i»
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem i!eh»
tcr» gehörige», im Grundbuchc Scmo»I>of, «»>> Url>.
Nr. 5> v0!lomr»c»de» Nealität, <m grrichllich erhöbe'
ne» Schät)»r,gs!verlhe uo» 009 fi. 20 kr. öst. W.
gcwilliget und zur Vcrncihmc dcrsell»c» die Fe>ll>ietu»gS«
tagsal)»ngeu c>»f dc» 28. Jul i , a»f dc» 2!^, August
»»d a»f de» 2!». Scplcuibci jcdesnial Vormittags um
9 Ulir i» der hiesige» Amtöla»zlei mit de»i A»hangc
1'cslimmt worden, daß die fcilzubllleiwe Realität n»r
bei dcr leytc» ^c<II»s!»ng auch u»ter dem Schäßungs»
wertlic a» dc» Mcisll'ielendc» l)i»ta»gsgcl!e» werde.

Das Schähui'gsprotokoll, der Grunbbuchscltrakt
uiid I'ie Lizilalioüöbcomguissc lö»»en bei diesem Gc>
richte i» de» gewöhnliche» Am!sstu»re» »»»geschen
werden.

ss, k. Vezirköamt Feislrit), als Gericht, am 2.
I»»i I««..!.

>), ! ^ , ^ , (3) Nr. «4,!.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirlöamte Senosetsch, als Gericht,
»,'il!> liicmi! dcla»»i gcniacht:

ES sci ül'cr d<il> Aosuchr» der Margaret!) Aajz
von Hrlischuie, gegc» I,,lob Tschilsch uou tu l t . wc<
ssc» a,!s on» Vergleiche vom «. Juli 1«5>9, Z l«7<>,
schuldige,! 5>3 fi, «<» ki, C. M, c. x. < .̂, in'dic eis
tlüiue öffc»»ichc Verstcigsr»»g rcr, dem l'eytn» gll'i'
rigc», i»i Olu»t>buche des G»ttö Ncukoffel x»I» Ürl»,'
Nr, 8?j3 vorlononeuden Ncalilälc», ini gerichtlicher»
liol>e»eii Schät)u»gswerll>e uoi,290 fi, öst, W,, ssewilli«
gel »>,b zur Vcmialimc derselbe» die erste '.Hciwie'
tu!,gst.igs«h»»g auf l>e» 27 I» l i , die 2. auf de» 27.
August »no die .''.. m,f de» 30. September !^l!,">, jebcs»
»>al Vormittags »»> 10 Uhr i» dieser Amtskaiizlel mit
ücni Anhange bestimmt wordc». daß die feilzubietende
Realität nur bei der leyle» Fcildictuug auch mücr dcm
Schät)»»g«werthe a» de» Meistbitteüdeu hi»!a»g,gll'e»
werde.

Das Schäß»»gspro!okoI1. dcr Gruiidbuchsellrafi
u»d die z,'!,ila!ioi,öbed!!,g»isse lö»»e» bei dicscni Gerichlc
i» de» gewöhnlichen Amlsstuüde» eiiigcfthc» werden.

K. l. Vez!il«aml Sc»osetsch. al« Gericht, am 20.

Z, l35>4, (3) Nr. 977.
E d i k t .

Po» den, k. k. Vezirksamte Senosctsch. als Gc>
richt, wird hiennt belaiiüt gemacht:

Eö sei über c>aö Ansuche» des i?»las Paulo»
lschizh vou Gorizhe, als Zessloiiäi I>es Hrn. Franz
Är>sch>ij uo» Hrcuouizc, aege» Vlasius Stcgn »on
Gorizhc. wegc» a»ö der Zess,on tdo, >0. Ma! 1««!2,
schuldige» !!2 fi. 10 kr, öst. W. c. .>«, o., iu die elclülwc
öffentliche Versteigernog der, dem Letzter» gehörige»,
im Glliiibbilche dls Gutcs Nenkofe! uorkommcoreu
Realüäl, im a/richilich rrhobcnc» Schäyungöwerlhe uo»
!!><»! fl. öst. W., s.ewilliget m»b zur Vornahme der<
selbe» die elekiitwl» F,ill!ie!u»g«taglnt)!!»nc!> auf dcn 27.
»̂>>, a»f rc» 27, August und auf den 2>!, September
! " « " , jrdcHmal Vornuttag« um 9 Ub!- ^iergerichts
mi< dem H'udange bestim»,! worden, daß ric fciw»'^
tcndc Realität nur bei ser leßle» 3c!!uie!,i»g auch u«.
ter dem Schclhuugswerlhc an den MeistlXctcudtn liilU,
a»gegcbe» iverbe.

Das Schäpmigsprolokoll. der Grundbuchseltrasl
und die Wlatiousbcdiugmssc, köunen bei diesem Ge.
richte i» den gewöhnlich,,» Amtsstundcn eingesehen
werden,

K. f. Vezirksamt Seuoselsch. a>« Gericht, am
27. März !>!<!.':,

Z, > ^ l . (3) Ns. !««!,
E d i l t.

Von dem l. k. Vezlrlsamte Ecnos.lsch. als Gerichs,
wird hicmit bekannt gcmacht.

Es sci über das Ansuchen des Hrn. Gregor Iurza
uo» Plani»!,, gegen Varihclmä Podboi von Voreine,
wegen a»s dem Vergleiche uom 12 Iu l t l«0 l H.
2017. schuloigc» !3.^ ft. 3«! kr. öst. W. o. «' !:.,
i» die llekutiuc öffentliche Pelsteigcruna der. dem Lch-
lere» gehörigc», im Gl»!,d!,»che der Heirschaft i.'uega
>,ub Urb,'Nr. ttlj2 vorkommende» Realitäten im ge-
richtlich cihobcnc» HchMngiiull lhc vo» 95!» fl, ö, W .
llewüligtt und i«i Vornahme derselbe» die erste Feil-
l'ie!n»Mags>'b»»g auf de» 27. Ju l i . die zwclle ouf
te„ 27. August »ud die drille auf deu 29, Seplemb.r
1««!3, jcdcema! Vormittags »m !0 Uhr <» diescr
Amtslanzlci mit f f», Anhange bestimmt worden baß
die lnlzubictcüdc Realität »Ul b?i dcr lchlcu Fcilvie.
!u„g auch uülcr dem Hchähungswerlhe a» ze» Meist«
biet,«!',» hüttaiigegcbc» werde.

Das Echa'ßimgöprotolo«. der GrinidbuchseNlalt
>'»d d,e l!iz».,tw»«l,e!i„g»issc söiüieü bei diesem Gerichte
»' den gewöhnliche» AmlSstuudci, eiuges.heu werdc».

K, k, V^i.lsamt Seuosclsch. als Ocrichl. mn
< 2». Mar^ i^ü,';


